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Auszug und Ergänzung zur Gartenordnung 

  

§3 Allgemeine Verbote 
1d) das Wohnen in den Gartenlauben bzw. in den Kleingartenanlagen. 
1e) geräuschvolle Gartenarbeiten dürfen an Sonn- und Feiertagen das ganze Jahr, 
vom 01. April bis 30. September Montag bis Freitag von 13.00 bis 15.00 Uhr und 19.00 bis 7.00 Uhr sowie 
am Samstag von 19.00 bis 7.00 Uhr nicht ausgeführt werden.  
Hierzu zählen z. B. Hämmern, Sägen, Bohren sowie der Einsatz von elektrobetriebenen Geräten wie 
Bodenbearbeitungsmaschinen, Motorpumpen und Motorrasenmähern. Die Lautstärke von Rundfunk-, 
Fernseh- und Phonogeräten ist so abzustimmen, dass niemand belästigt wird. Gleiches gilt für das Spielen 
von Musikinstrumenten. Benzin-/Dieselbetriebene Geräte sind nicht zugelassen! 
 

§4 Pflege, Instandhaltung und Nutzung der Gemeinschaftsanlagen 
3. Der an die Kleingartenparzelle angrenzende öffentliche Weg bis zur Wegemitte und das an 
die Kleingartenparzelle angrenzende Gemeinschaftsgrün sind von jedem/jeder Unterpächter* 
in nach den Vorgaben des Generalpächters bzw. des Zwischenpächters zu pflegen und 
instand zu halten. 
 

§7 Bauliche Anlagen 
2) Für jegliche bauliche Anlage ist ein Bauantrag beim Generalpächter in schriftlicher Form über 
den Zwischenpächter zu stellen. Baubeginn darf erst nach Vorliegen der schriftlichen Genehmigung des 
Generalpächters erfolgen. Eventuell entstehende Kosten trägt der Antragsteller. 
7) An der Laube kann seitlich oder am hinteren Bereich ein Geräteanbau mit einer maximalen 
Tiefe von 0,80 m angebaut werden. Dieser muss über die gesamte Länge oder die gesamte Breite der 
Laube errichtet werden. Beim Geräteanbau am hinteren Bereich der Laube ist der Geräteanbau über die 
gesamte Breite und mit einer maximalen Höhe von 2,10 m zu erstellen. 
10) Das dauerhafte seitliche Verschließen der Pergola mit Holz, Kunststoff, Metall, Stein, Glas, 
Fensterelementen oder sonstigen Materialien ist verboten. 
14) Der Bau oder das Aufstellen eines Gewächshauses ist bis zu einer Grundfläche von 8 m² und 
einer Gesamthöhe von max. 2,30 m erlaubt. Dieses darf nicht mit einer anderen baulichen Anlage 
verbunden sein. Als Fundament dürfen ausschließlich im Kiesbett verlegte Betonkantensteine oder 
Kanthölzer verwendet werden. Betonierte Fundamente sind ausdrücklich untersagt. Bei 
Zweckentfremdung (Gerätelager oder ähnlichem) wird die sofortige Entfernung angeordnet. 
15) Zum Schutz von Tomatenpflanzen können Folienüberdachungen bis zu einer Größe von 8 m² und max. 
2 m Höhe errichtet werden. 
16) Gießwasserbecken sind bis zu 3 m³ zulässig. 
17) Mobile Planschbecken/Pools mit einer Gesamtgröße von nicht mehr als 3,50 m Durchmesser 
oder 10 m² Grundfläche und einer Seitenhöhe von maximal 1,00 m können in der Zeit von Mai bis 
September aufgestellt werden. Von Oktober bis April sind die Planschbecken/Pools zu entfernen. Das 
Einlassen der Becken in den Boden und chemische Mittel zur Wasseraufbereitung sind verboten. 
20) In Beton versetzte Einfassungen (z.B. Kantensteine) von Beeten oder Wegen sowie Terrassen, 
Wegeflächen und Teiche aus Ortbeton oder mit Betonfundamenten sind verboten. 
22) Grilleinrichtungen sind nur bis zu einer Höhe von 1,00 m, einer Breite von 1 m und einer Tiefe von 
0,60 m erlaubt; mit aufgesetztem Rauchabzug darf der Grill eine Höhe von 2,10 m nicht überschreiten. 
Ein Grenzabstand von mindestens 1,00 m ist einzuhalten. Grilleinrichtungen dürfen nur mit 
handelsüblicher Holzkohle oder Grillbriketts betrieben werden. Außenküchen sind in jeglicher Form 
verboten. 
25) Trampoline sind mit einem Außendurchmesser von bis zu 3,00 m gestattet. Sie dürfen nur in 
der Zeit von Mai bis September aufgestellt werden und sind von Oktober bis April zu entfernen. 
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§8 Ver- und Entsorgungseinrichtungen  
2) Als Toilette kann in der Gartenlaube eine Trocken- oder Campingtoilette (ohne chemische Zusätze) 
aufgestellt werden. Spültoiletten, mobile Sanitärsysteme (z.B. Dixi, Toi Toi etc.) oder ähnliches sind 
verboten. 
3) Das dauerhafte Anbringen oder Aufstellen einer Parabolantenne ist verboten. 
4) Feuerstellen und Kamine jeglicher Art sind in der Laube verboten. 
 

§9 Gehölze 
1) Das Anpflanzen von Laub- und Nadelbäumen, Großsträuchern sowie stark Ausläufer treibenden 
Gehölzen (wie z.B. Thuja, Scheinzypressen, sonstige Koniferen, Kirschlorbeer, Essigbaum, Walnuss, etc.) 
ist verboten. Insektennährgehölze wie Holunder, Haselnuss und Weide sind als Solitärsträucher gestattet. 
Bei vorhandenen Bestandsbäumen ist zu prüfen, ob sie im Rahmen einer Neuparzellierung in die 
Kleingartenanlage integriert werden können. 
 

§12 Bodenpflege, Boden- und Grundwasserschutz 
1) Eine naturnahe Bewirtschaftung ist Voraussetzung für die kleingärtnerische Nutzung der 
Kleingartenparzelle. Der Gartenboden ist durch Kompost und andere organische Dünger sowie 
durch Gründüngung, Mulche, Mischkultur etc. gesund zu halten. 
5) In jeder Kleingartenparzelle ist eine Kompostierung der Gartenabfälle durchzuführen, um sie in den 
Naturkreislauf zurückzuführen. Umweltverträgliche Mineralstoffe (Steinmehle, Algenkalk, etc.) haben 
Vorrang vor synthetischen Mineraldüngern. Die Düngung ist eng an dem tatsächlichen Bedarf der Pflanzen 
zu orientieren. 
 

§13 Abfallbeseitigung 
1) Alle Abfälle, die nicht ordnungsgemäß kompostiert werden können (Speisereste, Restmüll 
etc.), müssen über den eigenen Hausmüll des Unterpächters/der Unterpächterin entsorgt werden. 
2) Das Verbrennen von Gartenrückständen, Abfällen und sonstigen Materialien (auch in 
Grilleinrichtungen) ist verboten. 
 

§15 Tierhaltung 
1) Tierhaltung und Tierzucht sind in der gesamten Kleingartenanlage verboten. Ausnahmen von 
diesem Verbot bestehen nur für spezielle Kleintierzucht- und/oder Kleintierhalteranlagen, 
jedoch nur für die dort zugelassene Kleintierzucht und/oder Kleintierhaltung. 
2) Werden Haustiere, z.B. Hunde, Katzen etc. (maximal 2 Tiere), mitgebracht, so hat der/die 
Unterpächter/in dafür zu sorgen, dass niemand belästigt, geschädigt oder gefährdet wird. 
Verunreinigungen durch mitgebrachte Haustiere sind durch den Halter des Tieres bzw. den/die 
Unterpächter/in sofort zu entfernen. 
3) Hunde sind in der gesamten Kleingartenanlage an der Leine zu halten und von den Spielplätzen 
fernzuhalten. 
 

§17 Maßnahmen während des Unterpachtverhältnisses 
1) Vertreter und Beauftragte der Grundstückseigentümerin, des Generalpächters und des 
Zwischenpächters sind jederzeit berechtigt, die Kleingartenparzelle, auch ohne Anwesenheit des 
Unterpächter/in und ohne vorhergehende Anmeldung, zur Überprüfung derselben zu betreten. 
 

§18 Beendigung des Unterpachtverhältnisses 
1) Ist das Unterpachtverhältnis – gleich aus welchem Grund – beendet, ist der/die weichende 
Unterpächter/in nicht berechtigt, den nachfolgenden Unterpächter/in, die nachfolgenden 
Unterpächter/in zu benennen. Es ist dem/der ausscheidenden Unterpächter/in untersagt, die 
Kleingartenparzelle in kommerziellen Plattformen oder anderen Medien. 


